Zur Berichterstattung und zum Kommentar in der OV vom 20.2.14
Rückkehr zu G 9 korrigiert schwarz-gelben Fehlschuss

Als Lehrer am Gymnasium Antonianum habe ich in nunmehr weit über 30 Dienstjahren schon etliche schulpolitische Experimente erlebt. Die schlimmsten Fehlentscheidungen hat es aber in den zehn Jahren Schwarz-Gelb von 2003 bis 2013 gegeben, namentlich die Abschaffung der Orientierungsstufe und die Einführung von G 8; beides ohne hinreichende Vorbereitung und ohne Einbeziehung der kritischen Stimmen von Eltern und Lehrern.

Aus vielen Gesprächen mit Eltern weiß ich, dass eine deutliche Mehrheit von ihnen die Orientierungsstufe gerne beibehalten hätte, und zwar aus vielen, auch wissenschaftlich belegbaren Gründen. Schwarz-Gelb blieb stur und gab vor, damit das Gymnasium stärken zu wollen. Das Gegenteil ist eingetreten, denn zum einen wurde der Empfehlungsdruck auf Grundschulen und Eltern verschoben, zum anderen mutierte das Gymnasium in den Eingangsklassen zur real existierenden Gesamtschule.

Die eigentlich logische Konsequenz aus dieser Fehlentscheidung ließ Schwarz-Gelb dann mit der Einführung von G 8 folgen, auch hier nach dem Motto „Augen zu und durch“. Das Gymnasium als Schulform hat auch diese Entscheidung nicht wirklich gestärkt. Im Gegenteil: Die Nachfrage nach alternativen Wegen zum Abitur stieg. Im Landkreis Vechta waren es die berufsbezogenen Gymnasien, in anderen Regionen kam es zur Gründung von Gesamtschulen, weil Eltern und Schulträger dies wollten. Unter diesem Gesichtspunkt ist die Kritik der CDU, die Landesregierung wolle die Gesamtschule als Einheitsschule, so realitätsfern wie die eigene Schulpolitik von 1003-2013.
Alles in allem ist der von der jetzigen Landesregierung eingeschlagene Weg, ab 1015 zu G 9 zurückzukehren, zu begrüßen, wie auch die in der OV abgedruckten Reaktionen von Schulleitern bestätigen. Als Mann der Praxis stimme ich aber Herrn Tzimurtas zu, dass eine klare Linie besser sei, als es allen recht machen zu wollen.
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